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Editorial

Liebe Clubmitglieder

Oft spreche ich hier im Editorial von Dingen und Sachverhalten,

die recht wenig mit unserer Kerntätigkeit, dem

Bergsteigen, zu tun haben. Es geht um Reglemente und

Strategien, um Personen und Subventionen, um Hütten

usw. Trotzdem müssen wir uns natürlich mit diesen

Dingen beschäftigen, damit unser Klub funktioniert.

Eine Institution, die sehr direkt mit unserer Kerntätigkeit

zu tun hat, ist das Alpine Museum. Ich habe an dieser

Stelle schon oft über den Kampf um Beiträge von Kanton

und Bund berichtet. Das Parlament hat nun wie der

Kanton Bern ein weiteres Mal seinen Beitrag für das

Museum gesprochen, sodass es für dessen nähere Zukunft

nun etwas besser aussieht. Auch personell kann ich

Erfreuliches vermelden: nach dem Rücktritt von Regula

Mader als Vertreterin der Sektion Bern im Stiftungsrat des

SAM hat sich Herr Fritz Tschanz bereit erklärt, dieses

wichtige Amt zu übernehmen. Wir werden ihn an der

nächsten Sektionsversammlung zur Wahl vorschlagen.

Wie gesagt, das alles hat unmittelbar wenig mit Bergsteigen

zu tun. Es hat wenig zu tun mit dem Gefühl, das sich

einstellt wenn wir nach stundenlangem Aufstieg auf

einem Gipfel stehen und ringsum ist nur Licht, Wind und

das Blau des Himmels. Es hat wenig zu tun mit dem

Gefühl, welches sich einstellt, wenn wir in den ersten

Morgenstunden vor die Hütte treten und uns angesichts

der Unendlichkeit des Himmels unserer Kleinheit bewusst

werden. Und es hat erst recht wenig zu tun mit der

Empfindung, die sich einstellt, wenn wir uns nach Stunden

in einer senkrechten Wand endlich wieder in eine Wiese

legen können. Zufrieden mit uns und dem Vollbrachten.

Liebe Clubmitglieder, ich wünsche euch möglichst viele

solcher intensiver Momente im Bergjahr 2010.

Markus Keusen
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